
Seite

3

Jo
u

rn
al

 f
ü

r 
Ph

il
o

so
p

h
ie

de
r

bl
au

e
re

ite
r

Nr. 6 (2/1997)

in
ha

lt

4 Editorial

Thema:

Eros des Denkens
6 Klaus Giel:

„Heroische Leidenschaften“
Denken-Lernen

12 Otto-Peter Obermeier:
Homo medioideoticus oder
im Seichten kann man doch ertrinken

19 Johann Kreuzer:
„Es gibt allerdings Unaussprechliches“
Denken und Schweigen

23 Martin Bauer:
Die Wiedergeburt der Metaphysik
aus dem Geist der Sprache

27 Wolfgang Deppert:
Der Reiz der Rationalität

31 Martin Holoch:
Von Büchern und Phantasmen

35 Marie-Cécile Bertau:
Eros und Metapher

38 Elmar Holenstein:
Intuition und maschinelles Wissen
Drei erkenntnistheoretische
Funktionen der Intuition

43 Rüdiger Vaas:
Sprache, Denken, Wirklichkeit

50 Heinz Kimmerle:
Die Auto-Erotik des Schreibens
Denken und Schrift bei Derrida

54 Peter Lutzker:
Der Sprachsinn

59 Hubert Haider:
Jeder kann‘s, aber keinen wundert‘s
Zur Sprachbeherrschung –
Das Konzept der angeborenen Ideen

65 Jürgen Trabant:
Sprache zeugt Denken
Liebe, Sprache und Denken
bei Humboldt

68 Umfrage
Was denken Sie über den Denker?

70 Interview
Walter Schulz:
Die großen Fragen der Philosophie

77 Kolumne
Ingo Anhenn:
Krieg der Sätze

78 Essay
Norbert Bolz:
Die Sinngesellschaft

 83 Das philosophische
Lexikon
mit den Stichworten:
Idealsprache
Spur
Telepathie

88 Unterhaltung

94 Portrait
Ludwig Wittgenstein:
Der Kampf mit der Sprache
von Barbara Schmitz

99 Reihe
Außereuropäische Philosophie
Kai Kresse:
Afrika:
Philosophen ohne Sprache
Ein Gespräch zwischen Kwasi Wiredu
und Kai Kresse

103 Diskussion
Christian Mürner:
Die Schattenseiten der Philosophie
Eine Streitschrift

108 Echo

110 Bücher

115 Impressum / Abo


